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Einladung zum Heimatabend
Montag, 17. Juni 2019, 19.30 Uhr
Restaurant *hirschchen

Titelbild: Buscher Mühle, erstmals 1790 urkundlich erwähnt. Sie liegt in der Nähe
des S-Bahnhof Derendorf im Park an der Mulvanystraße. Seit September 1992 wird
sie als Begegnungsstätte vom Heimatverein Derendorfer Jonges genutzt.   Foto: petCA

der derendorfer - Die nächste Ausgabe erscheint am Donnerstag, 4. Juli 2019

Nächster Heimatabend
Donnerstag, 11. Juli 2019, 19.30 Uhr
Buscher Mühle

Dr. Peter Henkel

referiert über die
Planungen zur Neugestaltung 
des Reeser Platzes

Tagesordnung:
- Begrüßung
- Totenehrung
- Verlesung der Post
- Genehmigung des Berichts
 vom letzten Heimatabend
- Neuaufnahmen
- Verschiedenes
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SEIT 1986

UNSER  ZIEL  GUT  UND  VIEL

Parkstraße 70 · 40477 Düsseldorf · Tel.: 0211 / 463502

- gewölbte Verglasungen
- Spiegel aller Arten auf Maß
 (silber und farbige)
- Sicherheitsspiegel
- Beobachtungs-/Spionspiegel

- Fensterbau
- Kunststoff, Holz, Aluminium
- neu sowie Reparaturen
- Wartung, Instandhaltung
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KAMP GMBH
Kaiserswerther Straße 41
40477 Düsseldorf

- Isolierverglasungen
- Einbruchsschutz A/B/C
- Wärmeschutz UG
- Sonnenschutzbeschichtung
- Schallschutz DB
- Feuerschutz F-Klassen
- Umglasung von Einfachverglasung
 auf Isolierglas
- Dachverglasungen
- Fassadenverglasung

- Bleiverglasung in Isolierglas
- Glasschleiferei

Düsseldorfer Familien-Karte %

Wir setzen Ihre Wünsche um!
- Glasmöbel
- Glasvitrinen
- Glastischplatten
- Glas-Küchenrückwände
- Glastrennwände
- Ganzglastüren
- Rauchschutztüren
- Glasduschen
- gläserne Absturzsicherung
- Schaufensterverglasungen
- Kfz- & Schiff-Verglasungen

- thermisch vorgespannte Gläser
- gebogene Thekenscheiben

- Blei- & Messingverglasung (neu sowie Reparatur) Blei /Glasbilder

Telefon: 0211/491 1742
Telefax: 0211/498 1171
team@glasbau-kamp.de

Das Glaser-Team     24h NOTDIENST 0211 / 4911742
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GESUNDHEIT IST DIE HARMONIE DES LEBENSGESUNDHEIT IST DIE HARMONIE DES LEBENS

Physiotherapiepraxis DüsseldorfPhysiotherapiepraxis Düsseldorf
Kaiserswerther Straße 45
40477 Düsseldorf

T. 0211 / 4 92 09 82
F. 0211 / 4 92 09 81
www.physiosolution.eu
info@www.physiosolution.eu
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Im Restaurant *hirschchen trafen sich die 
Jonges am 13. Mai 2019, einem sonnigen 
Montag. Da Baas Martin Meyer aufgrund 
einer anderen Terminverpflichtung erst 
später dazu kommen konnte, begrüßte 
Vizebaas Torsten Blunk die anwesenden 
Jonges im Saal. Gesondert hieß er die er 
Ehrenvorstandsmitglieder Ernst Dominick, 
Peter Carl und Man-
fred Hebenstreit so-
wie den Referenten 
Heribert Wolf und als 
Gast den Baas der 
Alde Düsseldorfer 
Rolf Lenz willkom-
men. Dann hatte er 
eine traurige Pfl icht 
zu erfüllen und bat 
die Jonges, sich 
zum Gedenken an 
die kürzlich verstor-
benen Hans Schwa-
gers und Heinz Ehl 
zu erheben. Die Jon-
ges erhoben sich 
von ihren Stühlen 
und hielten für eine 
Schweigeminute inne. Torsten Blunk be-
dankte sich bei den Anwesenden und gab 
an Geschäftsführer Karl-Heinz Gatzen für 
die Verlesung der Post weiter. Walter Grebe 
bedankte sich schriftlich mit einer Spende 
für die Glückwünsche zu seinem 92. Ge-
burtstag und das Gartenamt der Stadt hat 
zur Reinigungskation auf dem Golzheimer 
Friedhof eingeladen. Treffpunkt ist am 1. Juni 
um 11 Uhr am Eingang zum südlichen Teil 
an der Fischer Straße, Ecke Klever Straße. 
Da keine Neuaufnahmen vorzunehmen 
waren und das im „der derendorfer“ abge-
druckte Protokoll des letzten Heimatabends 
angenommen wurde, wies Torsten Blunk 
darauf hin, dass die Liste zur hoffentlich 
großen Teilnahme am Jonges-Schießen am 
8. Juni, 14 Uhr, ausliege und erstmalig der 

Anmeldebetrag in Höhe von 10 Euro zu 
entrichten sei. Er erinnerte dann nochmals 
an das Formular zur Datenschutzerklärung 
und nannte noch Dr. Peter Henkel von der 
Mahn- und Gedenkstätte als Referent für 
den nächsten Heimatabend. Es geht dabei 
um die Planungen zur Neugestaltung des 
Reeser Platzes. Für den Mühlentag an 

Pfingstmontag werden außerdem noch 
Helfer gesucht. 
Dann startete Heribert Wolf seinen Vortrag 
über die Düsseldorfer Hochwassermarken. 
Diesen begleitete er über den Beamer mit 
tollen, teilweise alten, Fotos von Hochwas-
sern und Hochwassermarken sowie interes-
santen Karten. Er begann mit dem Hinweis, 
dass die Pegelstände des Rheins oft sehr 
stark schwanken, so hatte der Rhein im 
vergangenen Jahr einen niedrigsten Stand 
von 24 Zentimetern und einen Höchststand 
von etwa 8,50 Metern. Dann erklärte Wolf, 
dass er vor Jahren von Heinrich Spohr 
auf die Hochwassermarken aufmerksam 
gemacht worden ist und dadurch sein 
großes Interesse entstand. Sein Ziel, mög-
lichst viele davon zu fotografi eren, wurde 

Hochwassermarken in Düsseldorf
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Wenn man einen Finanz-
partner hat, der über 
das größte Filial- und 
Geldautomatennetz 
in Düsseldorf verfügt.

Nähe
ist einfach.

sskduesseldorf.de
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aber auch durch parkende Kraftfahrzeuge 
erschwert, die eine schöne Aufnahme ver-
hinderten. Heribert Wolf gab einen kurzen 
historischen Überblick über Hochwasser, 
deren Messungen und den Bau von Mau-
ern und Deichen. Die regelmäßigen amt-
lichen Aufzeichnungen der Wasserstände 
begannen im Jahr 1819, seitdem lag der 
Höchststand bei 11,10 Meter am 2. Januar 
1926. Ein früheres besonders folgenschwe-
res Hochwasser war 1783 die Folge des 
Vulkanausbruchs der Laki-Krater in Island. 
Die Unmengen von Lava und Aschewolken 
verursachten eine Kältewelle, bei der viele 
Flüsse zufroren. Als ein plötzlicher Warm-
lufteinbruch die Eis- und Schneemassen 
zum Schmelzen brachte, kam es zu ver-
heerenden Hochwassern. Der Rhein stieg 
bei Köln auf einen Rekordpegel von 13,55 
Metern an. In Düsseldorf stand der Rhein 
in der Citadellstraße bis zum ersten Stock. 
Ein Deichbruch in Kaiserswerth erwies sich 
als Glück im Unglück, denn dadurch konnte 
ausreichend Wasser abfl ießen, bevor es im 
Stadtkern zur Katastrophe kam.
Ein weiteres ähnlich extremes Hochwasser 
gab es 1882 und Heribert Wolf konnte dies 
mit einem beeindruckenden Schwarz-Weiß-
Foto darlegen, auf dem die Mühlenstraße 

komplett überfl utet war. In dem Zusammen-
hang erklärte Wolf, dass die Pegelmarke 0 
durch die Städte unterschiedlich festgelegt 
werden können. In Düsseldorf bedeutet 
dies eine Wassertiefe von mindestens 1,65 
Metern und eine garantierte Flussbreite von 
300 Metern.
Im Jahr 1929 wurde als Zeichen der Be-
zwingung des Hochwassers die Hochwas-
serschlange am heutigen Robert-Lehr-Ufer 
geschaffen, die nach dem Krieg vom Vater 
von Heribert Wolf restauriert wurde. Eine 
besonders schöne Hochwassermarke 
dagegen ist am Rathaus zum Hochwasser 
im Jahr 1784 zu fi nden. Eine gleiche Marke 
hat Wolf in einer Wohnung in Volmerswerth 
gefunden. Die heute in einem Schlafzimmer 
befi ndliche Marke wird früher an einer Haus-
außenwand gehangen haben. Leider sind 
viele Hochwassermarken an Privathäusern 
über die Jahre bei Renovierungsmaß-
nahmen verschwunden. Für alle, die mehr 
über Hochwassermarken in Düsseldorf 
wissen wollen, stellte Heribert Wolf noch 
sein Buch vor. Nach diesem interessanten 
Vortrag und einer kurzen Fragerunde ende-
te der Heimatabend um 20:20 Uhr.                                          

 MP




Verglasungen aller Art · Glas- und Spiegelarten nach Ihren Maßen
Glasmöbel · Glas-Duschabtrennung · Ganzglasduschkabinen · Umglasungen

von Einfachglas auf Isolierglas · PVC-Fenster · Fensterwartungen

Stockkampstr. 20 (Ecke Prinz-Georg-Str.) 40477 Düsseldorf
www.glaserei-kulnork.de info@glaserei-kulnork.de

Tel.: 0211-164 509-32  Fax: -36
Mitglied im Verein Derendorfer Jonges
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Unsere Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr: 10 – 18 Uhr
Mi und Sa: 10 – 14 Uhr

Römerstraße 5 40476 Düsseldorf
Tel.: 02 11 - 44 12 87 · Fax: 02 11 - 46 28 43
E-Mail: info@ritzdorf.de Web: www.ritzdorf.de

·

·

Selbstverständlich stehen Ihnen kostenlose
Kundenparkplätze zur Verfügung.
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Derendorf bekommt ein Digitales Zentrum
Die Bezirksvertretung 1 hat in ihrer Sitzung 
Ende März beschlossen, dass auf dem 
Gelände der Hochschule Düsseldorf an 
der Münsterstraße ein Zentrum für Digita-
lisierung entsteht. Ursprünglich war an der 
Stelle eine Jugendfreizeiteinrichtung geplant. 
„Seien wir ehrlich, die ist an anderer Stelle 
sicherlich besser aufgehoben, für ein Digitali-
sierungszentrum ist dieses Hochschulumfeld 
dagegen ideal“, sagte Bezirksbürgermei-
sterin Marina Spillner der Rheinischen 
Post. „Was aber nicht heißt, dass wir nicht 
unbedingt in Derendorf noch etwas für 
13- bis 17-Jährige schaffen müssen, denn 
der Ulmenclub ist doch ganz schön herun-
tergekommen“, betont Spillner. Die Planung 
sieht für das Zentrum für Digitalisierung ein 
viergeschossiges Gebäude mit circa 2500 
Quadratmetern Nettogrundfl äche vor. Es 

Neues aus der BV 1

soll innovative Räume für Labore sowie 
Kreativ- und Ausstellungsfl ächen schaffen, 
auch Platz für Start-ups ist vorgesehen. Die 
Lepper-Stiftung, die in Düsseldorf ansässig 
ist, unterstützt den Aufbau und eine Stif-
tungsprofessur mit insgesamt 750 000 Euro.  

BV 1 will Radfahrer stärken
Die Bezirksvertretung plant weitere Verbes-
serungen für Radfahrer im Straßenverkehr. In 
der Sitzung Ende Mai hatten die Bezirkspoli-
tiker die Verwaltung aufgefordert, dass diese 
das Problem Falschparker auf Radwegen 
konsequenter angeht. „Immer wieder stehen 
Autos auf den Radwegen, sei es um kurz mal 
in ein Geschäft zu springen oder mal eben 
was in den Papiercontainer zu werfen“, hat 
Marina Spillner beobachtet, „für manche ist 
der Radweg eine zusätzliche Spur gewor-
den, um das Auto abzustellen. Das wollen wir 

Elektroinstallation
Heißwassergeräte
Nachtstromheizung
Antennenbau
Kabelfernsehen
Haussprechanlagen
Elektrogeräte
Reparaturen

BERATUNG · PLANUNG · AUSFÜHRUNG
Walter Lauffs seit 1924 · Inh. Falk Kames
Weißenburgstraße 39 · 40476 Düsseldorf
Tel. (02 11) 442201 · Fax (0211) 4402787
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beenden.“ Deshalb fordert die BV 1 stärkere 
Kontrollen. Mit der Einführung der neuen 
Umweltspuren auf der Prinz-Georg-Straße 
ist die Bezirksbürgermeisterin zufrieden. Ob-
wohl dem Autoverkehr eine Spur genommen 
worden ist, laufe der Verkehr problemlos.
 
Seilbahn am Frankenplatz kommt später
Schon im vergangenen Jahr hatte die BV 1 
beschlossen, dass auf dem Frankenplatz ein 
neues Spielgerät aufgebaut wird, nämlich 
eine Seilbahn für Kinder. Der Aufbau des 
Geräts verzögert sich aber. Weil die Stadt vor 
den nötigen Tiefbauarbeiten die Fläche erst 
gründlich nach Bomben aus dem 2. Weltkrieg 
untersuchen muss, können die Arbeiten erst 
im zweiten Halbjahr 2019 erledigt werden. 
Die Bezirksbürgermeisterin ist aber sicher, 
dass die Seilbahn noch in diesem Jahr 
aufgebaut und in Betrieb genommen wird.
 
Neubau an der Hans-Böckler-Straße
In der Bezirksvertretung wurden jetzt die 
neuen Pläne für das Gelände der ehema-
ligen Esso-Tankstelle an der Ecke Roß-
straße/Hans-Böckler-Straße vorgestellt. Ein 
namentlich nicht genannter Investor hat eine 
Bauvoranfrage gestellt. Er plant auf dem 
Gelände der Tankstelle ein viergeschossiges 
Wohngebäude mit 31 Wohnungen und Tief-
garage. Auf der im Moment brach liegenden 
Fläche nebenan, der Hans-Böckler-Straße 

2-4, soll ein fünfgeschossiges Gebäude mit 
Büros und Wohnungen entstehen. Für das 
Wohnhaus soll das Handlungskonzept Woh-
nen greifen, also 20 Prozent preisgedämpfter 
Wohnraum sowie 20 Prozent öffentlich ge-
förderter Wohnraum entstehen.  

Foto: Pike - Text: Pike mit Rheinische Post
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Da ist er wieder. „Der schwebende Kristall“ 
des Künstlers Fritz Kühn ist zurück an den 
Kennedydamm gekommen. In der Ver-
gangenheit hatten die Derendorfer Jonges 
öfters nach dem verschwundenen Denkmal 
gefragt, welches seit 1962 auf dem Schulhof 
der Realschule an der Lohe stand. Mit dem 
Abriss der Schule war die 11m hohe Skulp-
tur aus Edelstahl 2013 demontiert worden 
und verschwunden. Der Heimatverein 
wünschte sich die Aufstellung an alter Stel-
le. Das ist nun fast geschehen, aber eben 
leider nur fast. Nach einer umfangreichen 
Restaurierung schmückt die Skulptur nun 
wieder den Kennedydamm, jedoch versteckt 
in dem Grünstreifen auf der anderen Seite 
in Höhe des Hilton Hotels. 
Zu diesem besonderen Anlass reisten auch 
der Sohn und die Enkelin des inzwischen 

verstorbenen Bildhauers an. Die Gäste aus 
Berlin wurden von Bürgermeister Friedrich 
Conzen und Marianne Schirge, der Leiterin 
des Kulturamtes, in Empfang genommen. 
Laut einer Pressemitteilung der Stadt Düs-
seldorf sagte Marianne Schirge bei der Wie-
deraufstellung: „Wir freuen uns sehr, dass 
der „Schwebende Kristall“ wieder zurück ist. 
Die Wahl des jetzigen Standortes am Ken-
nedydamm entspringt den Überlegungen 
aus den 60er-Jahren. Denn schon damals 
hatte nicht nur die Verwaltung, sondern 
auch Fritz Kühn selbst eine Aufstellung am 
Kennedydamm favorisiert. Somit entspricht 

Der Kristall ist wieder da – das Schwert ist weg

Der Kristall schwebt verdeckt zwischen den Bäumen
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der heutige Standortwechsel wohl ganz 
dem Wunsch des Künstlers.“ 
Ob dem Künstler das so gefallen hätte, 
kann heute nicht mehr beurteilt werden. 
Ein Kristall sollte schweben, glitzern und 
in der Sonne funkeln. Das tat er auf dem 
freien Schulhof, wo er von allen Seiten gut 
einzusehen war. Nun ist er zwar wieder 
blankgeputzt, jedoch steht er zwischen den 
Bäumen, wo kaum Sonne hinkommt. Das 
Denkmal ist jetzt schon beim Vorbeifahren 
nur schwierig zu erkennen und könnte 
im nächsten Jahr ganz von den Bäumen 
zugewachsen sein. Schade, Chance ver-
passt, dieses großartige Kunstwerk hätte 
zur Bereicherung des öffentlichen Raums 
beitragen können.   
Der Kristall ist da, das Schwert ist fort. Ge-
meint ist das aufrecht stehende Schwert auf 
dem ehemaligen Gelände des Derendorfer 
Güterbahnhofs, welches vor der alten Ab-

fertigungshalle stand. Was war das damals 
für eine Aufregung, als das angebliche Krie-
gerdenkmal auf dem Grundstück „entdeckt“ 
wurde. Dabei stand es schon fast 100 Jahre 
dort. Es handelt sich um eine Erinnerung 
an die im ersten Weltkrieg, 1914 bis 1918, 
gefallenen Beschäftigten der Deutschen 
Reichsbahn.  
Während der Abrissarbeiten der Güterabfer-
tigungshalle 2015 blieb das Denkmal schön 
stehen. Auch danach, 2017, war es bei dem 
Neubau des Hotels an dieser Stelle durch 
einen Bauzaun geschützt. Doch nun sind 
das Hotel und der neu benannte Louis-Past-
eur-Platz fertig und das eiserne Schwert ist 
weg. Sicherlich ist dieses Monument nicht 
unbedingt künstlerisch besonders wertvoll. 
Verstehen kann man auch, dass die Gäste 
dieses hippen Design-Hotels nicht gerade 
begeistert sind, wenn sie aus ihrer Bade-
wanne auf dem Balkon auf ein an den Krieg 
erinnerndes Mahnmal herunterblicken. 
Aber, wo ist es geblieben?        
 

Auf den großen Grünfl ächen des ehema-
ligen Güterbahnhofs ist genügend Platz. 
Vielleicht fi ndet sich dort eine Stelle für 
das Denkmal, dann versehen mit einer 
erklärenden Plakette im Sockel. Dies auch 
im Hinblick darauf, dass auf dem gesamten 
Areal keine Stele, keine Tafel oder eine 
Karte an die historische Vergangenheit des 
Derendorfer Güterbahnhofs erinnert.  
    heb

Der neue Louis-Pasteur-Platz ohne das Denkmal
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Unserer verehrten Kundschaft 
wünschen wir ein schönes Schützenfest !

MEISTERBETRIEB

GOLZHEIMER STRASSE 102  40476 DÜSSELDORF

FON 0211- 5 14 55 42  FAX 0211- 5 14 58 65  MOBIL 0177-2 6714 59

– MITGLIED DES VEREINS –

FRANK KOSS      MALERMEISTER
WERKSTÄTTE FÜR MALERARBEITEN UND KREATIVE WANDGESTALTUNG

Liebe Leserin, lieber Leser!

Berücksichtigen Sie bitte

bei Ihrem Einkauf unsere Inserenten!
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Derendorfer Schützenfest

und Volksfest

vom 5. Juli bis 8. Juli 2019

St.-Sebastianus - Schützenverein Derendorf 1655 e.V.
Mitglied des Bundes der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften e.V.

Kirmes und Schützenfest der Ortsteile

Derendorf, Düsseltal, Golzheim, Mörsenbroich und Pempelfort
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Festzugplan und Festprogramm 2019
Samstag, 29. Juni 2019
10.00 Uhr Schießen des Amazonencorps und des Damenreitercorps
12.00 Uhr Schießen der Hauptleute
13.30 Uhr Beginn des Schießens auf den Altersvogel
ab 12.00 Uhr „Bunter Nachmittag“ Vogelsanger Weg 50 (hinter dem Badmintoncenter)
15.00 Uhr Beginn des Schießens auf die Preisvögel I + II
 Ermittlung des Pagenkönigs sowie des Knappenkönigs
18.00 Uhr Generalappell auf dem Schützenplatz

Sonntag, 30. Juni 2019
11.00 Uhr Freiluftgottesdienst im Pfarrgarten der Kirche Hl. Dreifaltigkeit mit Vorstellung der 
 „Goldenen Mösch“ (bei schlechtem Wetter im Pfarrsaal)
 Anschließend: Treffen der Schützen mit der Gemeinde bei Imbiss und Getränken

Freitag, 5. Juli 2019
17.15 Uhr Antreten des Regimentes auf dem Frankenplatz (Kanonier-, Ecke Tannenstraße)
 Schützenfestbeginn mit Platzkonzert und Begrüßung durch das Regimentskönigspaar
18.00 Uhr Abmarsch
 Zugweg: Kanonier-, Saarbrücker-, Ulmen-, Euler- und Jülicher Straße
18.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Kirche Hl. Dreifaltigkeit
19.10 Uhr Antreten und Abmarsch
 Jülicher Straße - Spitze Haus Nr. 58
 Zugweg: Jülicher-, Euler-, Münsterstraße, Vogelsanger Weg bis zum Festzelt
20.15 Uhr Feierlicher Fassanstich im Festzelt durch das Prinzenpaar der Landeshauptstadt Düsseldorf
 Martin Meyer und Sabine Ilbertz
ab 21.00 Uhr Feiern mit „Vinnie Cooper“ und 
 Auftritt „Andreas Gabalier Double“

Samstag, 6. Juli 2019
13.40 Uhr Antreten des Regimentes auf der Kaiserswerther Straße
 Spitze Kaiserswerther Straße 17 (Gaststätte „Derendorfer Stuben“)
 Zugweg: Kaiserswerther-, Nord-, Münster- und Barbarastraße zum Münsterplatz
14.00 Uhr Serenade vor dem König und Platzkonzert mit allen Tambourcorps und Musikkapellen auf
 dem Münsterplatz (Leitung: Tambour-Major Dieter Tümmers)
14.45 Uhr Antreten und Abmarsch Barbarastraße, Spitze Münsterstraße
 Zugweg: Münsterstraße, Vogelsanger Weg bis zum Festzelt.
15.30 Uhr Beginn des Kinderprogramms im Festzelt
 Ermittlung des Kinderkönigs mit der Kinderarmbrust
 Gemeinsamer Tanz und Show mit Daniela Budde
16.00 Uhr Beginn des Schießens auf den Jungschützenvogel, Preisvogel III, Ehren- und Königsvogel
17.00 Uhr Krönung des Pagen-, Knappen- und Kinderkönigs sowie Ehrung der Pfandschützen
18.15 Uhr Königsschuss des Jungschützenkönigs und des Schülerkönigs
19.30 Uhr Ehrung des Schülerkönigs,
 Proklamation des Jungschützenkönigspaares
20.00 Uhr Ball der Kompaniekönigspaare
ca. 21.00 Uhr Unterhaltung im Festzelt mit den „Die Mennekrather“ 
 Anschließend: Party mit DJ   
     
     Programmänderung vorbehalten
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Sonntag, 7. Juli 2019
ab 6.00 Uhr Wecken durch das Regimentstambour-Corps Derendorf
13.20 Uhr Antreten und Abmarsch der Sternzüge:
13.20 Uhr 1. Bat. Barbarastraße, Gaststätte „Brauhof” 
  Spitze Münsterstraße
  Zugweg: Münster-, Rather-, Geisten- und Spichernstraße bis Gaststätte „Irish Pub“
13.25 Uhr 2. Bat. Wörthstraße Spitze Gaststätte „Em Eck“
  Zugweg: Ulmen-, Weißenburg-, Rather- und Spichernstraße
  (Anschluss an das 1. Bataillon)
13.25 Uhr 3. Bat. Blücherstraße Spitze Gaststätte „BAD“
  Zugweg: Blücher-, Collenbach-, Glocken-, Rheinbaben-, Weißenburg-, Rather- 
  und Spichernstraße
  (Anschluss an das 2. Bataillon)
13.40 Uhr 4. Bat. Barbarastraße Spitze Münsterplatz
  Zugweg: Münster-, Rather- und Spichernstraße
  (Anschluss an das 3. Bataillon)
13.50 Uhr Abnahme des Regimentes durch das Königs- und Jungschützenkönigspaar sowie den Vorstand
14.10 Uhr Abmarsch des großen Festzuges
 Zugweg: Collenbach-, Pfalz-, Kaiserswerther-, Nord-, Münster-, Yorck- und Jülicher Straße 
 bis zur Barbarastraße
14.50 Uhr Musikalischer Einzug der Regimentskönige auf die Barbarastraße
15.00 Uhr Große Parade auf der Barbarastraße
 – Anschließend Pause –
16.20 Uhr Antreten 1. und 2. Bat. Münsterstraße, Spitze Sommersstraße
   3. Bat. Barbarastraße, Spitze Gaststätte „Brauhof“
   4. Bat. Becherstraße, Spitze Barbarastraße
    (Anschluss 3. Bat.)
16.25 Uhr Abmarsch
 Zugweg: Münsterstraße, Vogelsanger Weg bis zum Festzelt
 Nach dem Eintreffen des Festzuges im Festzelt:
 Musikalische Verabschiedung aller am Festzug beteiligten Musikcorps
17.15 Uhr Begrüßung und Unterhaltung durch das Blasorchester der Stadtwerke Krefeld
17.30 Uhr Fortsetzung des Schießens
18.15 Uhr Antreten des Regiments vor dem Festzelt und Abmarsch zum Schießstand
ca. 18.30 Uhr Königsschuss des Regimentskönigs
19.45 Uhr Ehrung der Jubilare
20.30 Uhr Proklamation des neuen Regimentskönigspaares
ca. 21.00 Uhr Feiern im Festzelt mit „De Fetzer“ - Anschließend: Party mit DJ

Montag, 8. Juli 2019
ab 16.00 Uhr Bewirtung im Festzelt
17.30 Uhr Parade vor dem neuen König und Vorstand
17.45 Uhr Ehrungen der Pfandschützen des Königs-, Jungschützen- und Ehrenvogels
 Ehrung des Stern- und Alterskönigs
19.00 Uhr Regimentskrönungsball im Festzelt mit
 · Krönung Jungschützenkönigspaar
 · Krönung Regimentskönigspaar
 · Verleihung des Stadtordens
22.00 Uhr „Großer Zapfenstreich“
 Im Anschluss Musiksynchrones Feuerwerksspektakel
 Anschließend: Party mit DJ
      Programmänderung vorbehalten

Festzugplan und Festprogramm 2019
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Tipps und Termine

8. Juni, 14 Uhr 
Jongesschießen mit der Gesellschaft Reserve
Auf dem Schießplatz am Vogelsanger Weg suchen wir wieder den Jongeskönig. Wir schießen 
gemeinsam mit der Gesellschaft Reserve. Einen eigenen Gästevogel wird es in diesem Jahr nicht 
geben. Anmeldung beim nächsten Heimatabend oder in der Geschäftsstelle. Über Schießpreise 
würden wir uns freuen. 

9. Juni, ab 10 Uhr
Internationales Pfi ngstfest der katholischen Kirche Derendorf Pempelfort
Nach dem internationalen Pfi ngstgottesdienst mit Weihbischof Schwaderlapp in der Kirche 
Heilige Dreifaltigkeit feiern ab etwa 12 Uhr die internationalen Gemeinden gemeinsam ein 
buntest Straßenfest auf der Barbarastraße, im Barbarasaal und im Pfarrgarten. Mit dabei sind 
die frankophone und die spanischsprachige Gemeinde, die Maroniten (Christen des Nahen 
Ostens), die ghanaische und die italienische Gemeinde, die rumänisch-unierte und die ukrai-
nische griechisch-katholische, die philippinische Gemeinde und als weitere in Düsseldorf 
ansässigen Gemeinden die japanische, die englischsprachige und die indische Gemeinde. Es 
gibt internationale Köstlichkeiten, Kaffee und Kuchen, Kreatives und Spiele für die Kinder und 
ein internationales Bühnenprogramm.

10. Juni, 11 bis 18 Uhr
Deutscher Mühlentag in der Buscher Mühle
Immer am Pfi ngstmontag fi ndet der Deutsche Mühlentag, organisiert durch die Deutsche 
Gesellschaft für Mühlenkunde und Mühlenerhaltung, mit Beteiligung von bundesweit etwa 900 
Wind-, Wasser-, Dampf- und Motormühlen statt. Auch die Buscher Mühle öffnet dann ihre Tore 
und steht interessierten Besuchern offen.

15. Juni, 10 bis 13 Uhr
Aktionstag gegen den Schmerz im St.Vinzenz-Krankenhaus
Im Vinzenz-Krankenhaus, Eingang über die Tußmannstraße, fi nden Vorträge und Workshops 
zum Thema Schmerztherapie statt. Dabei geht es zum Beispiel um Physiotherapie, Achtsam-
keitsübungen, Biofeedback und Naturheilverfahren. Nach den Vorträgen gibt es die Gelegenheit, 
Fragen zu stellen. 

17. Juni, 19.30 Uhr
Heimatabend im *hirschchen
Zum Heimatabend im Juni kommt Peter Henkel als Vortragsgast. Der ehemalige Mitarbeiter der 
Mahn- und Gedenkstätte hält einen Vortrag zum Thema Geschichte und Aussage des Denk-
mals am Reeser Platz. Um das Denkmal aus dem 2. Weltkrieg gibt es seit vielen Jahren eine 
Diskussion, zuletzt hatte die BV 1 zu einem Werkstattgespräch eingeladen. Peter Henkel fasst 
den Stand der Dinge zusammen. 
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Herzlichen Glückwunsch

Veröffentlicht werden die Geburtstage 
30, 40, 50, 60, 65, 70, 75, 80, 85 Jahre, danach jährlich.

Daneben werden Ehejubiläen (sofern bekannt) veröffentlicht. 
Sollte jemand versehentlich vergessen worden sein, 

bitte um Meldung an die Geschäftsstelle. Fo
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18. Juni  89 Jahre Bolo Mayweg

Wir betrauern den Tod unseres Mitgliedes

Heinz Ehl, † 1. Mai 2019 im Alter von 78 Jahren

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren

Vorstand und Mitglieder
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Schuhmachermeister Berndt Fischer hat 
seine Werkstatt seit 1969 in Derendorf. Im 
Mai hat er von der Handwerkskammer in 
Düsseldorf den goldenen Meisterbrief er-
halten. Das Mitglied der Derendorfer Jonges 
kümmert sich schon seit über 50 Jahren 
als Handwerksmeister um die Schuhe der 
Derendorfer und denkt nicht ans Aufhören.
Gelernt hat Berndt Fischer auf der Tan-
nenstraße, bei Orthopädieschuhmacher 
Clemens Gier. Mit 17 hat er die Ausbildung 
begonnen, am 4. September 1968 die Mei-
sterprüfung bestanden. „Die hat sich damals 

kaum von der heutigen unterschieden“, 
erinnert sich Fischer, „wir haben ein Paar 
Herrenschuhe für uns selbst hergestellt. 
Wenn die dann gepasst haben, hatte man 
bestanden.“ Die Note gab es für die Qualität 
der Schuhe, der Sohle und der Nähte. Und 
die hat wohl gepasst. Berndt Fischer beende-
te die Meisterschule als bester seines Jahr-
gangs. „Da war ich plötzlich auf Augenhöhe 
mit meinem Meister“, erinnert er, „dann war 
es an der Zeit, weiter zu ziehen und einen 
eigenen Laden zu eröffnen.“ Den fand er an 
der Collenbachstraße 128. 1984 zog Fischer 

Fischer bleibt bei seinen Leisten
mit seiner Werkstatt an die heutige Adresse, 
Collenbachstraße Ecke Golzheimer Straße. 
„Der Beruf hat sich in den letzten Jahren 
total gewandelt“, sagt Fischer, „früher haben 
wir etwa ein Drittel der Arbeitszeit darauf 
verwendet neue Schuhe zu machen und 
den Rest der Zeit mit Reparaturen verbracht. 
Heute stelle ich gar keine Schuhe mehr her.“  
Aber auch die Reparaturen sind seltener 
geworden. Denn heute kauften viele Kunden 
Turnschuhe, bei denen sich eine Reparatur 
gar nicht lohne. „Wenn die abgelaufen sind, 
dann kommen die weg“, sagt Fischer, „wenn 

die Reparatur ein Drittel des 
Neupreises übersteige, dann 
rate ich davon ab.“ Da seien 
Schuhe nicht viel anders als 
Autos. Auch die Materialien 
haben sich in den letzten 
Jahren gewandelt. Wurden 
Schuhe früher oft in Hand-
arbeit aus Leder gefertigt, so 
seien die meisten Modelle 
heutzutage aus Kunststoff. 
Wegen des Klebers und der 
Lösungsmittel sei eine Repa-
ratur an Kunststoffschuhen 
nicht immer möglich. 
Schuhmacher hätten heute 
zwar weniger Kunden als frü-
her, dafür seien die sehr treu. 
„Ich bekomme manchmal 

auch Schuhe aus dem Ausland geschickt“, 
sagt Fischer schmunzelnd, „meine Kunden 
wissen, was sie an mir haben.“ Vor allem 
hochwertige Schuhe bringen ihm seine 
Kunden. Zuletzt zum Beispiel Golfschuhe, die 
eine neue Sohle brauchten oder Pumps von 
Luboutin, die repariert werden mussten. „Die 
hätte die Dame sonst aufwendig einschicken 
müssen“, erzählt Fischer, „dann habe ich sie 
eben in Derendorf behalten.“
Der Schuhmachermeister selbst legt wert auf 
bequeme Schuhe. Er besitzt zehn bis zwölf 
Paar, alle sorgfältig aufgereiht in einem Regal 

Schuhmachermeister Berndt Fischer steht auch mit 74 Jahren gerne in 
seiner Werkstatt.   -  Foto Pike
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seiner Werkstatt. „Dann kann ich jeden Tag 
entscheiden, was ich tragen möchte.“ Vom 
schwarzen Lederschuh bis zum bequemen 
Winterstiefel ist alles dabei. Seinen Kunden 
empfi ehlt er weniger Schuhe. „Drei Paar 
hochwertige Schuhe sollte man besitzen“, 
sagt Fischer, „damit kommt man gut über 
die Runden.“ 
Seit diesem Jahr hat Berndt Fischer die 
Öffnungszeiten seiner Meisterwerkstatt ein 
wenig angepasst. Mit 74 Jahren gönnt er 
sich jetzt auch einen freien Montag. „Ich habe 
jahrelang sechs Tage in der Woche durchge-
arbeitet“ sagt er, „jetzt besteht meine Frau 

darauf, dass ich etwas weniger mache.“ Ans 
Aufhören aber denkt er noch lange nicht. „So-
lange ich fi t bin, mache ich weiter“, verspricht 
er. Und fi t ist er allemal, das hatte er erst 
kurz nach seinem 70. Geburtstag bewiesen. 
Sein Sohn hatte ihm einen Fallschirmsprung 
geschenkt und so ist Bernd Fischer vor 
vier Jahren in über 4000 Metern Höhe aus 
einem Flugzeug gesprungen. „Wahnsinn“, 
beschreibt er, „ich hatte noch 14 Tage danach 
Adrenalin im Körper.“ So soll es noch lange 
weiter gehen.                                   Text: Pike

Schuhmachermeister Berndt Fischer und Ehefrau Sylvia freuen sich über den Goldenen Meisterbrief, den 
Ehrenkreishandwerksmeister Horst B. Meyering übergeben hat.  -  Foto: Torsten Blunk

- MITGLIED DES VEREINS -
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Herbert Weber lag auf der Lauer. Er 
bewachte den Bungalow und Frau 
Katherina Reiz, die darin wohnte 
und zuhause war, denn sie hatte 
Angst vor ihrem Mann, mit dem sie 
in Scheidung lebte, obwohl er dies 
nicht wollte. 
Weber nahm solche Aufträge gerne 
an, wenn sein Vater, der Rechts-
anwalt war, sie ihm zuschusterte. 
Jetzt stand Webers Opel Kapitän 
gegenüber dem Bungalow. Der 
Privatdetektiv hatte seine Kamera 
im Anschlag, denn eigentlich war er 
Fotograf, so wusste er, wie er den 
Film später pushen konnte, damit er 
ohne den Blitz zu benutzen ein gut 
belichtetes Bildmaterial hätte, obwohl es 
Nacht war und das Licht defi nitiv fehlte, um 
ohne Pushen brauchbare Bilder zu machen. 
Herbert löste aus. Er konnte nicht erkennen, 
was er dort fotografi erte. Für ihn war es 
auch Routine, weil er nicht ahnte, was er da 
dokumentierte. Er fotografi erte wie immer in 
so einem Fall, aber diesmal würde er eine 
Überraschung erleben, wenn er die Fotos 
abziehen würde. 

Im Dunkel 
von Jan Michaelis

Die Nacht verlief ruhig. Herbert schoss ge-
legentlich ein Foto, dann war sein Einsatz 
um, als der Morgen graute. Der Detektiv fuhr 
zu seiner Mietwohnung. 
Um die Filme zu entwickeln, hatte er eine 
Methode während der Autofahrt eingeübt. 
Er steckte die Kamera in einen dunklen, 
schwarzen Lichtsack und entnahm den 
Film, um ihn in die Spirale einzuspulen und 
dann in die Entwicklungsdose zu stecken. 

Foto: Judith Michaelis

Ihre Gesundheit braucht schnelle Hilfe?
Bestellungen bis 16.30 Uhr *

werden auf Wunsch
noch am selben Abend geliefert

* montags bis freitags

Persönlich, kompetent, in Ihrer Nähe.

Volker Schmitz
Roßstr. 10 · 40476 Düsseldorf

Tel.: 0211 - 46 08 43 · Fax: 46 75 40
E-Mail: info@janus-apotheke.de

www. janus-apotheke.de
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Dann füllte er vor Ort die Dose mit Ent-
wickler und legte sie in den Fußraum. Jetzt 
musste die Dose eigentlich bewegt und 
geschüttelt werden. Herbert fuhr los. Durch 
Fahren, Bremsen und Halten an Ampeln 
wurde die Dose bewegt. 
Dann – an einer Ampel – schüttete er den 
Entwickler zurück in eine Plastikfl asche für 
Chemie. Und er füllte die Dose mit Fixierer, 
alles in einer Rotphase. Er fuhr bis zu seiner 
Wohnung. 
Dort blieb er im Auto und füllte den Fixierer 
auch in die Plastikfl asche für Chemie. So 
hatte er noch im Auto den Film ausfi xiert 
und konnte ihn jetzt herausnehmen. Er be-
hielt ihn in der Hand und lief hoch in seine 
Wohnung, so dass der Film trocknete bis 
er dort ankam und so konnte er ihn direkt 
weiterverarbeiten zu Fotos, denn er hatte 
fertige Negative. 
Der Detektiv nahm seine Negativlupe, die 
speziell dafür da war, die Bilder zu gucken. 
Was er da entdeckte, entsetzte ihn und er 
war sofort wie elektrisiert. 
Er wollte jetzt sofort Abzüge dieser Bildmo-
tive machen und ging in sein Bad, das er als 
Dunkelkammer nutzte. Er spannte dort das 
Negativ in den aufgestellten Vergrößerer 
ein, der warf das Motiv auf die Bildplatte. 

Herbert machte einen Filter davor, um das 
Fotopapier einzurichten und mit einem 
Probestreifen die optimale Belichtung fest-
zulegen. Dann belichtete er das Fotopapier 
und legte es danach in die Wannen mit 
Entwickler, Stopbad und Fixierer. Schließ-
lich trocknete er das Papier und presste es. 
Das Motiv kannte er schon, aber er musste 
warten, bevor er es jemand anderem zeigen 
konnte. Die Wartezeit war unerträglich, denn 
er sah auf dem Bild einen Mord. 
Es war grauenvoll, denn es war der Mord an 
Katharina Reiz. Es war noch unerträglicher, 
weil er vor Ort und dabei gewesen war, und 
trotzdem hatte er nichts bemerkt und nichts 
verhindert. 
Jetzt war er wie im Fieber und tigerte in 
seiner Wohnung auf und ab wie ein Raubtier 
im zu engen Käfi g. Er trank ein Glas Was-
ser, gegen die Kopfschmerzen. Er stöhnte 
auf und klopfte sich gegen den Kopf. Laut 
sagte er sich Vorwürfe: „Versager!“ Doch 
wagte er nicht, seinem Vater vor die Augen 
zu treten, nicht mit diesen Fotos, nicht mit 
dem Mord an dessen Mandantin. Herbert 
ging am frühen Morgen zur Polizei. 

Jan Michaelis nimmt Sie mit auf eine Zeitrei-
se in die 50er Jahre. 

Kompetent Konsequente Gebäudereinigung Gartenpfl ege
Hausmeisterservice Winterdienst

Michael von der Linden
Münsterstraße 149
40476 Düsseldorf

Tel.: 0211-4846094
Mob.: 0174-3674358
www.durchblikk.de
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Im Droste-Verlag ist jetzt der neue 
Katalog von Dr. Joachim Schröder 
von der Hochschule Düsseldorf zur 
Dauerausstellung im Erinnerungs-
ort Alter Schlachthof erschienen. 
Er dokumentiert alle wesentlichen 
Texte der Dauerausstellung. Erzählt 
wird die Geschichte des historischen 
Ortes, vor allem vom Ausschluss der 
jüdischen Bevölkerung aus der Mehr-
heitsgesellschaft, von ihrer folgenden 
Verschleppung und Ermordung in 
den Ghettos und Lagern im deutsch 
besetzten Osteuropa. Im Mittelpunkt 
stehen die Menschen, die von hier 
verschleppt wurden, aber nicht nur. 
Berichtet wird auch von gelungenen 
und misslungenen Fluchten, vom 
Untertauchen in die Illegalität, vom 
Verstecken und Überleben. Und auch 
solche Menschen werden vorgestellt, 
die die Deportationen organisierten 
oder zumindest unterstützten, vom 
Gestapobeamten zum Finanzinspek-
tor, der das „jüdische Eigentum“ im 
Staatsauftrag verwertete. Die Shoah, so 
wird gezeigt, war ein arbeitsteiliger Prozess, 
der ohne die tätige Mithilfe zahlreicher 
Behörden und Menschen niemals hätte 
stattfi nden können. Nach dem Krieg schob 
jeder die Verantwortung von sich und gab 
vor, nicht gewusst zu haben, was mit den 
Verschleppten passierte. Wie Rassismus 
und Antisemitismus nach 1945 weiterlebten 
und bis heute virulent blieben, wird ebenfalls 
thematisiert.
Der Katalog ist mit zahlreichen Abbildungen 
versehen, gestaltet wurde er von Sugata 
Tyler, der an der HSD Design studierte. Wie 
die Dauerausstellung ist auch der Katalog 
bewusst in deutscher und englischer Spra-
che verfasst. Er soll von möglichst vielen 

Menschen gelesen werden, insbesondere 
von Nachfahren und Familienangehörige 
der Menschen, die hier aus deportiert wur-
den. Sie leben heute in der ganzen Welt 
verstreut. Die Übersetzung lieferte die Eng-
länderin Marion Koebner, die damit zugleich 
ihren Großeltern ein Denkmal setzte: dies 
waren Lilli und Dr. Siegfried Klein, der letzte 
Rabbiner in Düsseldorf, beide wurden im 
Oktober 1941 in das Ghetto Lodz deportiert 
und überlebten die Shoah nicht.
Der Katalog von Dr. Joachim Schröder ist 
erschienen im Droste-Verlag. Er hat 208 
Seiten, ist auf Deutsch und englisch und 
kostet 20 Euro. 

Text: HSD
Foto: Simone Fischer / HSD 

Katalog zur Dauerausstellung Alter Schlachthof

BU: Dr. Joachim Schröder mit dem Ausstellungskatalog zum 
Erinnerungsort Alter Schlachthof.
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Am Osterwochenende war Derendorf wieder 
das Zentrum des internationalen Jugend-
fußballs. Zehn Mannschaften aus Europa 
und Asien kämpften auf der Anlage des 
BV 04 um den Charly-Meyer-Wanderpokal. 
Am Ende setzte sich Dinamo Zagreb aus 
Kroatien durch. 
Auf der Anlage des BV 04 an der Hans-Böck-
ler-Straße wird der Torwart der Kroaten zum 
Matchwinner. Faris Kraclic zeichnete sich 
bei der 57. CRB U19 Champion Trophy als 
Elfmetertöter aus. Im Halbfi nale parierte 
er zwei Elfer, im Endspiel fanden gleich 
drei Elfmeter nicht den Weg ins Tor. So 
setzte sich Dinamo Zagreb bei der dritten 
Turnierteilnahme erstmals durch und holte 
den Turniersieg.
Im Spiel um Platz drei setzte sich der SV 
Werder Bremen mit 1:0 gegen den RSC 

Dinamo Zagreb gewinnt die 57. CRB 
U19 Champions Trophy

Anderlecht durch, David Philipp (42.) er-
zielte das Tor des Spiels. Die Bremer waren 
im Halbfi nale am späteren Turniersieger 
gescheitert. Trotz eines Tores in der ersten 
Minute durch David Philipp kam Bremen 
nicht weiter. Erst gelang Ivijan Svrznjak (31.) 
der Ausgleich, dann schlug die Stunde des 
Faris Kraclic, der im Elfmeterschießen gleich 
zwei Versuche der Bremer parierte. Zurecht 
wurde er nach dem Turnier als bester Keeper 
ausgezeichnet.
Im anderen Halbfi nale hatte sich Eintracht 
Frankfurt durch Tore von Mason Judge (16.) 
und Alessandro Albanese (40.) mit 2:1 ge-
gen den RSC Anderlecht durchgesetzt, für 
den nur Antoine Colassin (4.) getroffen hatte.
Die Gruppenphase war spannend bis nach 
dem letzte Spiel. So musste die Entschei-
dung über Platz drei in Gruppe zwei zum 

Dinamo Zagreb jubelt über den ersten Sieg einer kroatischen Mannschaft bei der CRB U19 Champions Trophy in 
Düsseldorf.
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ersten Mal nach 2010 im Losverfahren ent-
schieden werden. Weil Fortuna Düsseldorf 
und der FC Everton punkt- und torgleich 
waren, musste das Los entscheiden. Die 
SPD-Europaabgeordnete Petra Kammere-
vert sorgte dann dafür, dass der FC Everton 
gewann und somit am Ostermontag um 
Platz drei spielen konnte. Für Fortuna war 
das Turnier damit am Sonntagabend ge-
laufen. Everton aber nutzte die glückliche 
Fügung und setzte sich im Spiel um Platz 
fünf mit 6:4 nach Elfmeterschießen gegen 
die Japanische Hochschulauswahl durch.
Turnierdebütant Sporting Braga musste 
Lehrgeld bezahlen. Die Portugiesen über-

zeugten zwar als spielstärkste Mannschaft, 
sie schossen aber zu wenige Tore und muss-
ten mit einem Sieg und zwei Unentschieden 
nach der Vorrunde die Segel streichen. 
Borussia Mönchengladbach gelang nach 
dem Auftaktsieg am Donnerstag kein Dreier 
mehr, somit schieden auch die Gäste von 
der anderen Rheinseite am Sonntagabend 
aus.
Enttäuschend war die Zuschauerzahl. Nur 
knapp 4000 Zuschauer besuchten die 57. 
CRB U19 Champions Trophy. Das sportlich 
hochkarätige Turnier hätte die doppelte 
Zuschauerzahl verdient gehabt.

Text: Pike - Foto: Moritz Müller

Info: 0211 - 91 37 18 0 
www.physiotherapie-selder.de

Glockenstraße 24
40476 Düsseldorf-Derendorf

2x in Düsseldorf

„Ein starkes Tea
m 

    für Ihre Gesundheit!“

Massagen
Krankengymnastik
Physikalische Therapie

- Mitglied des Vereins -

Schreinerei
Ilija Barisic e.K.
Peter Barisic
Tischlermeister
BAU UND INNENAUSBAU

Möbel nach Maß  ·  Montagen
Einbauschränke  ·  Fenster  ·  Türen
Reparaturen  ·  Einbruchschäden
Restaurierungen

Moltkestraße 96
40479 Düsseldorf
Telefon 0211-44 34 66
 0172-2033466
Telefax 0211-44 67 02
www.schreinerei-barisic.de
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HEIZUNGS- UND SANITÄRTECHNIK

Frankenstraße 3 • 40476 Düsseldorf • Telefon (0211) 482367

Am 6. Juli feiert der TuS Derendorf in der 
Rolandschule sein 100-Jähriges Vereins-
jubiläum. Und das, wie es sich für einen 
Breitensportverein gehört, mit möglichst 
vielen der rund 450 Mitglieder. „Wir haben 
uns bewusst für eine Feier am Tag ent-
schieden“, betont der Vereins-
vorsitzende Markus Tappert, 
„denn auch unsere vielen 
Kinder sollen mitfeiern und 
ihren Beitrag zum Jubiläum 
leisten.“ Ehrengäste aus Po-
litik und Gesellschaft sind 
zwar auch eingeladen, den 
Hauptteil des Programms 
bestreiten aber die Mitglieder 
des Derendorf. Darauf hat der 
Ehrenvorsitzende Klaus-Jürgen 
Wienrich, der das Jubiläum federführend 
organisiert hat, ebenso Wert gelegt.
Denn so hat der Verein 1919 auch ange-
fangen, als Verein für die Mitglieder und als 
reiner Männerverein in Derendorf, dessen 
Mitglieder sich der Leibesertüchtigung 
verschrieben hatten. Nur zwei Jahre später 
präsentiert sich der TuS fortschrittlich, lässt 
Frauen zu – ein progressiver Schritt in den 
männerdominierten 20er Jahren. Ebenso 
fortschrittlich: Schon 1928 entsteht eine 

Der TuS Derendorf feiert sein 100-Jähriges
Kinderabteilung, der sowohl Jungen als auch 
Mädchen angehören.
Viel mehr ist über die ersten Jahre der 
Vereinsgeschichte nicht mehr heraus-
zufi nden. Der zweite Weltkrieg hat auch 
Derendorf schwer getroffen. „Ich habe 

versucht, im Vereinsregister 
mehr über die Anfänge des 

Klubs herauszufi nden“, sagt 
der aktuelle Vorsitzende 

Markus Tappert, „das war 
aber nicht möglich. Im Krieg 

ist zu viel verloren gegan-
gen, um valide Informati-
onen zu bekommen.“ Die 

gibt es erst wieder ab 1959 
als der Turn- und Sportverein 

durch „Onkel Otto“ Willemsen neu 
aufgestellt wird und mit der Kinder- und 

Jugendabteilung ein Eckpfeiler des Vereins 
geschaffen wird. Zunächst wird nur geturnt, 
ab 1969 in der Sporthalle an der Essener 
Straße. Dort entsteht durch Detlef Schlüter 
1977 auch die Tischtennisabteilung, die 
heute die zweitgrößte Abteilung des TuS 
ist. „Wir sind vor allem in der Jugendarbeit 
gut aufgestellt“, sagt Tappert, „viele Jahre 
waren wir in Düsseldorf im Tischtennis die 
Nummer zwei hinter der Borussia.“ Später 
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haben sich noch die Abteilungen Volleyball 
(1978), Hallenfußball für Kinder (1985) und 
Badminton (1996) gegründet, zuletzt hat 
sich eine Zumbaabteilung den Derendorfern 
angeschlossen.
Im Moment hat der TuS Derendorf etwa 450 
Mitglieder. Die Turnabteilung ist mit 300 Mit-
gliedern, darunter mehr als 270 Kinder, die 
größte. Danach folgt Tischtennis mit etwa 80 
Mitgliedern. „Zur Zeit haben wir mehr Mit-
glieder denn je“, freut sich der Vorsitzende, 
„trotz Ganztagsschulen und dem großen 
Freizeitangebot kommen immer noch mehr 
Kinder zu uns als in den 80er und 90er Jah-
ren. Deshalb sind wir im Moment sehr zu-
frieden.“ Sein großer Wunsch ist, dass das 
so bleibt und Kinder über den Verein einen 

Zugang zum Sport fi nden. „Es ist gerade 
heute sehr wichtig, dass Kinder mit Sport 
aufwachsen und Sport für sie ganz normal 
ist. Nur dann greifen sie als Erwachsener auf 
dieses Fundament zurück.“ Deshalb hofft 
Tappert, dass sich in den nächsten Jahren 
etwa die Zusammenarbeit mit den Schulen 
ausweitet: „Unser Ziel muss sein, Kinder 
für den Sport zu begeistern, damit sie nicht 
nur vor dem Smartphone hängen. Dafür 
wäre es wichtig, dass Schulen und Vereine 
zusammen arbeiten. Dann hätten alle etwas 
davon.“ 100 Jahre nach der Gründung des 
TuS Derendorf.
Viel hat sich geändert in der Zeit, eines 
aber nicht: Der TuS Derendorf ist wie 1919 
ein Verein ohne einen festen Standort. Die 
Sportler trainieren an der Essener Schule, 
an der Rolandschule, an der Justus-von-Lie-
big-Realschule und an der Max-Halbe-Stra-
ße in Mörsenbroich. „Weil jede Abteilung 
deshalb naturgemäß ein Eigenleben 
führt, ist das gemeinsame Vereinsleben 
abteilungsübergreifend schwierig“, sagt 
Tappert. „Wir haben ja keinen gemeinsamen 
Treffpunkt. Der Treffpunkt ist immer das 
Foyer irgendeiner der Hallen und nach den 
Wettkämpfen eine Gaststätte in Derendorf 
und Pempelfort. Deshalb ist es gut, dass es 
im Jahr immer wieder Feste gibt, bei denen 
auch verschiedene Abteilungen zusammen 
fi nden.“
So wie bei der offi ziellen 100-Jahr-Feier 
am 6. Juli beim Jubiläumsfest an der Ro-
landstraße.

Markus Tappert

Liebe Leserin, lieber Leser!

Berücksichtigen Sie bitte

bei Ihrem Einkauf unsere Inserenten!
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Notdienst der Apotheken in Ihrer Nähe
an den Wochenenden, Feiertagen und Mittwochnachmittag

  8.06. Heine Apotheke
 Duisburger Straße 24 Tel. 15 94 77 60

 Atrium Apotheke
 Graf-Adolf-Straße 35  Tel. 9 87 40 90

  9.06. (Pfi ngsten)
 Brücken Apotheke
 Grafenberger Allee 49 Tel. 66 05 06

 Rheingold Apotheke
 Corneliusstraße 81 Tel. 3 84 45 10

10.06. (Pfi ngst-Montag)
 Goethe Apotheke
 Lindemannstraße 62 Tel. 68 24 11

 Bismarck Apotheke
 Bismarckstraße 72 Tel. 35 42 61

12.06. Park Apotheke
 Rheinbabenstraße 5 Tel. 48 99 88

 Maxmo Apotheke
 Schirmerstraße 80  Tel. 17 52 03 90

15.06. Janus Apotheke
 Roßstraße 10 Tel. 46 08 43

 Apotheke im Hauptbahnhof 
 Konrad-Adenauer-Pl.14 Tel. 36 56 26

16.06. Kloster Apotheke 
 Oststraße 51  Tel. 55 04 67 77

 Licht Apotheke
 Lichtstraße 49 Tel. 6 90 77 30

19.06. Vital Apotheke 
 Rethelstraße 174 Tel. 96 66 22 22

 Bären Apotheke 
 Am Hain 2 Tel. 43 31 52

20.06. (Fronleichnam)
 Vital Apotheke
 Herderstraße 71b Tel. 6 99 96 99

20.06. Wappen Apotheke
 Graf-Adolf-Straße 18 Tel. 32 59 00

22.06. Münster Apotheke
 Ulmenstraße 1   Tel. 44 23 24 

 Schadow Apotheke
 Schadowplatz 18 Tel. 86 66 00

23.06. Elefanten Apotheke
 Bolkerstraße 56 Tel. 32 84 61 

 Dorotheen Apotheke  
 Dorotheenstraße 7 Tel. 6 90 70 70 

26.06. Schloß Apotheke
 Schloßstraße 15 Tel. 44 34 93

 Rheingold Apotheke
 Corneliusstraße 81  Tel. 3 84 45 10

29.06. Mozart Apotheke
 Duisburger Straße 60 Tel. 4 91 13 30

 St. Bruno Apotheke
 Kalkumer Straße 22 Tel. 4 22 08 00

30.06. Zoo Apotheke 
 Rethelstraße 152 Tel. 1 70 99 99

 Marien Apotheke 
 Oststraße 115 Tel. 32 77 95

  3.07. Europa Apotheke
 Gneisenaustraße 2 Tel. 49 69 10 

 Guten Tag Apotheke Düsseldorf Arcaden  
 Friedrichstraße 129-133  Tel. 2 09 50 00

  6.07. Center Apotheke
 Prof.-Neyses-Platz 5 Tel. 1 30 69 50

 DocApotheke
 Worringer Straße 83  Tel. 35 17 77

Während der gesetzlichen Ladenschlusszeiten an Werktagen von 20.00 bis 6.00 Uhr – Sonn- und Feiertage ganztägig 
wird ein Notdienstzuschlag von 2,50 Euro erhoben. Täglicher Apothekendienst sowie Arzneimittelvorbestellung in ihrer 

Apotheke rund um die Uhr. Noch mehr Service ihrer Apotheke im Internet: www.apotheker-nordrhein.de

Zentrale Notfallpraxis für ambulante Versorgung:
Florastraße 38, am Evangelischen Krankenhaus · 40217 Düsseldorf · Tel.: 98 67 555
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Wir machen Ihre Drucksachen einfach persönlicher!

In Derendorf - also ganz in Ihrer Nähe!

©
 A

lle
s!

 S
at

z-
D

ru
ck

-W
er

bu
ng

 2
01

9 Unser Team freut sich auf Sie!

Offsetdruck · Digitaldruck · Kopien · Digitalposter · Banner  

Römerstraße 7 · 40476 Düsseldorf ·   0211/ 9 448383
www.alles1.com - info@alles1.com
Öffnungszeiten: Mo. – Do. von 8.15 Uhr bis 16.15 Uhr durchgehend
 Fr.  8.15 Uhr bis 15.00 Uhr durchgehend
 Gegen Aufpreis liefern wir Ihnen gerne Ihre Drucksachen!

Satz · Druck · Werbung - Wolfram OverkottAlles!

Natürlich drucken wir für Sie auch Drucksachen

Wenn es mal etwas bunter sein darf!

Briefbogen · Visitenkarten · Prospekte · Flyer · Satzarbeiten
Hardcover · Bindungen · Folienschnitte · Fotos im Großformat

in geringen Stückzahlen - schnell und einfach! 
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